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änderter Anzeigen entsprechender Nachlaß . — 'Anzeigen - Annahme : Für beide Ausgaben bis 18 Uhr
vormittags . —. Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen . “ *■ "„„ . — — . . . . .. — . Tagen und Platzen wird
keine Gewähr übernommen . ssssssgsssssgssossssssosssavsososs - ssossovMssasosossss ^ ssWsssasasoa

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin W. 57, An der Slpostelkirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 6M2 und 62N3.

Mittwoch » 8. Oktober 1919. Morgen -Ausgabe. Nr. 455. » 67. Jahrgang:

Neueste Drahtmeldungen.
Das Inkrafttreten desFriedensvertrags.

Italien hat ratifiziert.
mz . Mailand , 7. Okt . (Stefani .) Der „Corriere della

Zera" berichtet ans Rom : In letzter Stunde erfahren vir
aus sicherer Quelle , datz der König  die beiden Dekrete , die
die beiden Fricdensverträge von Versailles und St . Germain
ratifizierrn , unterzeichnet  hat . Jedes der beiden
Dekrete besteht ans zwei Artikeln . In dem ersten Artikel!
mrd die königliche Regierung ermächtigt , die Verträge voll
und ganz in Anwendung zu btingen ; der zweite Artikel ver¬
fügt die ttnterb ' eitung der Dekrete im Parlament , damit sie
>um Gesetz erhoben werden.

Rücktritt des amerikanischen Gesandten in Rom.
(Eigener Berliner Drahtdienft des Wiesbadener Tagilarts .)

Br . Haag , 7. Ott . Der amerikanische Gesandte in Rom
yat feinen Abschied aus dem diplomatischen Dienst verlangt.

Wilsons Erkrankung.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatis .)

Br . Haag , 7. Okt . Aus Washington wird gemeldet : Dec
Mittagsbertcht über Wilsons Gesundheitszustand besagt , daß
noch keine Besserung  eingetreten ist. Bei dem Alter
des Präsidenten sei aber eine dauernde ärztliche Beobachtung
rotn-endig . Es ist sogar die Rede davon , daß der Vizepräst-
ittrt die Geschäfte WilsonS übernehmen soll.

W . T .-B. Haag , 7. Okt . Der „Nieuwe Courant " meldet
aus Washington : Die Berufung des berühmten Augcnspezia-
Wen Tr . Schweinitz , um mit dem Nervenaret Dr . Dercam
über len Zustand WilsonS zu beraten , hat die Besorgnis her¬
vorgerufen , daß das Gehirn  des Präsidenten angegriffen
sei, da Erkcankimgen des Gehirns häufig mit Symptomen
an len Augen gepaart gehen . Die Spezialisten erklären , daß
für eine cügrnische Erkrankung des Gehirns keine An¬
zeichen  vorhanden siird. Seit der Erkrankung Wilsens
haben die persönlichen Angriffe aut ihn im Senat aufaehorl.

Die Nationalversammlung.
I mz.  Berlin » 7. Okt . In der heutigen Sitzung der Natio¬
nalversammlung machte der Reichskanzler Bauer  die Mit¬
teilung von der Neugestaltung der Reichsregie-
:u n g und teilte mit , daß die N e u w a h l en zum Reichs-
: a g n i cht v o r dem Frühjahr  angesetzt werden könnten.

Die Abfindung des Fürstsn zu Lippe.
(Eigener Berliner Drahtdienft des Wiesbadener Tagblatts .)

Br . Detmold . 7. Okt . Die Vergleichsverhand¬
lungen  zwischen dem früheren Fürsten von Lippe und dem
Landtag haken zu einem befriedigenden Ergebnis geführt.
Der frühere Fürst erhält das Residenzschloß in Detmold als
Lckisitz , ferner Las Jagdschloß und die Meierei LopShorn
und die lkcrstbezirke der Oberförsterei Lopshorn und Berle¬
beck. Als Barentschädigung  wurde dem Fürsten
eine Million Mark  zugebilligt.

Das neue Deutschland und die Schweiz .'
(Eigener Berliner Drahtdienft des Wiesbadener Tagblatts .)

Br . Bern , 7. Okt . Anläßlich der Rückkehr des bisherigen
schweizerischen Gesandten in Berlin und seines Wiederem-
triti -3 in das politische Leben hat die Schweizer Presse De¬
lir sitz nngsartilel  veröffentlicht , in denen die Verdienste
des Gesandten , die er sich bei der Betätigung seiner nicht
«mz leichten diplomatischen Aufgabe erworben hat, Hervorge¬
boben werden . Bemerkenswert ist daher , daß in angesehenen
Aättern der Westschweiz ausdrücklich unterstrichen wird , daß
irotz der gewaltigen politischen Umwälzung , die sich in
Deutschland "vollzogen hat , die diplomatischen Be¬
gehungen  zwischen der Schweiz und Deutschland an
Herzlichkeit eher noch gewonnen  haben , was nur
natürlich lei , da die neue deutsche Verfassung ihre Vorbilder
?um Te l̂ in den demokratischen Einrichtungen der Schweiz
gesunden hat.

Eifenbahnerstrsi ? in Lissabon.
mz . Madrid , 7. Okt. In Lissabon ist ein EisenbcchnerstkSck

Eqebrochen und ha,t sich über ganz Portugal ausgc 'dehnt.
Truppen hwlten die strategischen Punkte der Stadt mit
Waschinengewehren besetzt.

Die Streikbewegung irr deramsr . Stahlindustrie.
W . T .-B. Haag , 7. Okt . Der „Nieuwe Tourant " meldet

»UL Washington : Die Agenten der Regierung , die unter den
streikenden Stahlarbeitern tätig sind, erklären , sie hätten un¬
zweideutige Beweise dafür gefunden , daß dec Streik von der
russischen  S o w j e t r e g i e r u n g g e st ü tz t werde.
Aeh ere russische Agitatoren , die für den allgemeinen Streik
kur Erzwingung oer Anerkennung der Moskauer Regierung
Und für die Aushebung der Blockade Propaganda gemacht
Nben , wunden verhaftet.

Der itrrlienischs Sozialistenkongretz.
mz B -rn . 6. Okt. Gestern lst der Soziol -p-nkongreb inmz Ml » , U. 'S-'-— *“ ‘I-

“ o I o g n a unter sehr starker Beleillgun .) jiilsaiummgctreten. Das
Dircktionsmitglied Barcci eröffneti öcn Kongreß mit heftigen An-
dtiffen gegen die Regierung , die sich nur durch reaktionäre Matz-
Wmen , wie die Wiedereinführung der Zensur halten könne. Er
derlas dann einen Begrüßt,ngsbrief der russischen Sowjetrepublik
u>it»r stürmischen, sich immer wiederholenden Kundgebungen
kür Lenin und  S o w j e t - R u >; l a n d, Der Parteisekretär
2az-ni gab den Tätigkeitsbericht vrkaunt. Er stellte ein weiteres
«»wachsen der Partei und dir strassr Dtsziplin innerhalb derselben
ich, wodurch die Wahrscheinlichkeitdes Gelingens vo» Masseit-

..

aktionen zur Eroberung der wirtschaftlichen und politischen Macht
gewachsen sei. Im Namen der uiaximalistischen Wahlbeteiligungs¬
gegner sprach Bordiga unter scharfen Angriffen gegen die sozialisti¬
sche Kammerfraktion . Trewes antwortete in deren Namen in sehr
geschickter Weise und stellte seit, daß der Appell an die Gewalt,
welcher heute von vielen verlangt werde, ein KricgSüberbleibsel sei.
Ein Barrikade nsoztalismuZ  unter Leitung der Minder¬
heit führe ' nur ins Verderben. Die Neoolution der ganzen prole¬
tarischen Masse niüsse durch Aufklärungsarbeit beschleunigt werden.
Die Gesamtheit wolle keine Ernzelaktion. Jedenfalls sei gegen¬
wärtig nur ein ganz unscheinbarer Teil für den ge¬
waltsamen  11 m stu r z zu haben. Die Meinung der über¬
wiegenden Mehrheit des Kongresses gab Gennari wieder, als er die
Notwendigkeit der Revoiutlon für die Einführung der Diktatur des
Proletariats fordert , aber mich gleachsam die Beteiligung an den
Wahlen als unerläßlich verlangte. Aus den Verhandlungen des
ersten Tages kann sestgestcllt werden, daß zwar ein tiefer Gegensatz
zwischen Reformisten und Maximalisien besteht, daß aber niemand
feine Trennung wünsche uuo daß aller Wahrscheinlichkeit nach die
Einheit der Partei bewahrt bleiben wird.

Der sozialistische Parteitag in Kopenhagen.
mz . Berlin , 6- Oki . Nach dem „Vorwärts " beschloß der

dänische sozialdemokratische Parteitag mit überwältigender
Mehrheit , unter Ablehnung der bolschewistischen Methoden,
bei der zweiten Internationale zu verbleiben.
In einem Aufruf an das dänische Volk heißt es , daß sich die
Partei , Nie immer , auf den Boden der Demokratie stelle.
Der deutsche Gencsse Wels  widerlegte in einem AbschiedS-
wort an den Kongreß die in der neutralen Presse mehrfach
ausgedrückte Auffassung , daß Deutschland vor ^ dem Bankerott
stehe und nicht arbeite Bei dem Berliner streik handle es
sich nur um 8 Prozent der Arbeiterschaft . Das Schlimmste
sei ül erstanden . _

Die Reform des Auswärtigen Dienstes.
Frankfurt a. M ., 6. Okt . Die Reform des Auswärtigen

Dienstes , an der seit Jahren theoretisch gearbeitet worden ist
und eie unter den früheren Staatssekretären trotz vielfacher
Zusagen nicht recht vorwärts kommen wollce, nimmt jetzt,
wie ter „Franks . Ztg ." aus Berlin gemeldet wird , praktische
Gestalt an . In dem neuen Etat des Auswärtigen
Amtes  tritt der Unterschied zwischen Diplomatenlaufbahn
und der Konsularkarriere -deutlich in Erscheinung . Das
Regionalshstem wird die bisherige Einteilung des Amtes er¬
setzen. An die Stelle der vier Abteilungen , - der politischen
(der außerdem noch zwei Personalabteilungen , eine für
Diplomaten und eine für Konsulen beigeyeben waren ), der
haut elspolitischtzn, ' der juristischen und der Nachrichstenab-
teilung , treten die Ländergcuppen . Wie grüß die Zahl dieser
Gruppen sein wird , steht noch nicht genau fest . Nach poli¬
tischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten will man ver¬
schiedene Länder zusamistenfassen . In der Abteilung Öft¬
esten werden so nicht nur Japan und China , sondern auch die
anderen Länder des politisch und handelspolitisch einheitlich
zu behandelnden Gebietes vertreten sein . Wrbrscheinlich wird
die Zahl der Ländergruppen sechs betrageir . An ihre Spitze
treten Ministerialdirektoren , zwei Unterstaatssekretäre sollen
tie Gruvpen zusammenfassen und das in diesen bearbeitete
Material zu politischen und wirtschaftspolitischeu Beschlüssen
sichten. Für die politischen Fragen ist zunückist der Gesandte
v. Haniel  in Aussicht genommen . Der wirtschafrspolr-
tische Untcrstaatssekretär ist noch nicht gewählt . Bei dec
ganzen Reform kommt es außerordentlich viel darauf an,
welche Personen das Auswärtige Amt auf die entscheidenden
Posten siellt . Die Menschen müssen der neuen Organisation
den Lebensinhalt geben . Um künftig in dec Auswahl nicht
mehr so beschränkt zu sein wie in der Vergangenheit , um
nicht nwhr angewiesen zu sein auß die aus dem Adel und
der Schwerindustrie stammenden Personl ' chkeiten , bringt der
Nachircqzsetat eine Erhöhung der Gebälter,  damit
auch den Unbemittelten der Zugang =mm auswärtigen Dienst
ermöglicht wird . In dem Ergänzungsetat werden zunächst
vor.a ?seben die Posten in Konstantinopel , Madrid , Wien und
beim Vatikan . Die bisherige preußische Gesandtschaft beim
Vatikan wird aufgelöst , ein deutscher Botschafter mit 100 080
Mark Gebalt nach dem Quirinal entsandt , London , Paris,
Wasbinaton , Rom und Tokio sind im Etat noch nicht erwähnt.
Es verlautet , daß die feindlichen Länder zu .ins zunächst nur
Geschäftsträger  schicken wollten ; dann würde von
unserer Regierung ähnlich verfahren werden . Für den Nach¬
richtendienst  wird ein einheitliches P >-essIebureau des
Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes geschaftcn
werden.

inz . Berlin , 7 , Okt . Zu den Klagen , datz Deutschland
Auslandsvertretungen in den Ländern , mit denen es sich im
Kriege befunden hat , noch nickst eingerichtet hrbe , schreibt die
„D . Allg . Zta ." : Deutschland wird diplomatische Vertretungen
alsbald ' einrichten nach dem Jnkrafttretea des Friedens , so¬
bald dir internationalen Voraussetzungen dafttr erfüllt sind.

Syrien und Palästina.
niz . Versailles , 6. Okt . Nach einer Meldung aus

Lrichvn wird der „Jowich Chronicle " heute eine Erklärung
dek Emirs Fessal veröffentlichen , in der ec sagt , Palästina
sei und niüise ein 'Teil Syriens  bleib .m.

Neue Aufruhrfalle in Spanisch -Marokko.
mz . Amsterdam , 7. Okt . Der „Times " wird aus Tanger

gemeldet ' Unter den eingeborenen Truppen in der Gegend
von Teruan sind neue Aufruhr fälle  oorgekommen , die
zur Ermordung  einer weitsreii Zahl ' panischer Soldaten
geführt haben . Vielleicht sei dies der Grund , weshalb die
Öperatlenen aufgeschoben worden seien,

Deutschland.
Die bundesstaatlichen RsgierunsLverLestsr auf

der Frankfurter Messe.
Dz . Frankfurt a . M ., 7. Oft . Zum Besuch der Messe

trafen heute die Werbreter der bundesstaatlichen Regierungen
in Frankfurt a . M . ein . Ms Wertreter der preußischen MeHw-
vuma waven -erschienen : MimsterpräsiderS Hirsch, Lairvdwirt-
scha-ftsminister Braun , Eise itba -hn minister Oes er , Hja-n-
debsminister Fischbeck  und der Präsident der preußischen
Lamde§veriaim -mlu >ng Lein er  ft als Vertreter -der badischen
Regie -rung Eta -atspräsident Geiß und die Minister Hummel
und Wiedemann , -üls Vertreter der hessischen Regierung
Mmr -sterpräsident Ulrich.  Im Lause deS Vormittags unter-
nahmen die preuHischen Minister eine Rundfahrt durch die
Stadt , während die übviyvn Herren einen Rundgaug durch
die Messe antvaten . Um 11 Uhr vormittags vereinigten sich
die Erschienenen zu -einem Frühstück im Weinrestaurant -xw
Vcesse, bei dem Stadtrat Dr . Landmann die Gäste mit herz¬
lichen Worten begrüßte . Min -ist-Mpräsident Hirsch  dankit -e für
die Mllkommensworte und führte dann auS : Wir sind der
Einladung gem gefolgt , em -rnal um unser Interesse an Ihrem
Unternehmen zu bekunden und zweitens , -um uns selbst zu be ¬
lehren . Der Herr Redner hat mit Recht gesagt , daß es sich nicht
um eine Frankfurter Angelegenheit , sondern um eine beut*
faj -e Angelegenheit  handle , und auch ich glaube , daß d'-e
-Regierungen aller deutschen Staaten Ihr Untern, chm-en , so
weit es in Ihren Kräften st-ehft gern und freudig fördern wer¬
den . Wir sehen aus dein , -was Sie geleistet haben , da -tz troü.
des Zusammenbruchs der -Glaube an Deutschlands Zu-
kunf 't nicht v -erloren  gegaNigen ist. D -enisMaiN !-) ist nicht
verloren , so lange nicht die derftfcki-e BevWerung den Glauben
an sich selbst verloren - hat . Ich wünsche Ihnen namens der
Regierung zu dem, was Sie vorha -ben , viel Glück, und ich hofft,
d-Niß »oille Ähre Wünsche itnib •ctllc Fhr -S- Hoffnungen , h>i>e >Sr'
au -f Ihr Unternehmen gestellt haben , sich' erfüllen werden.

mz . Frankfurt a. M ., 7. Okt . © tabtrat Dr . L and -
mann  führte bei seiner Begrüßungsansprache gelegentlich
des Frühstücks u . a.  aus : Es sei erfteuhich , datz gerade hier,
wo einst die Mainlinie  verlief , die Vertreter -dec süs»
deutschen und norddeutschen Staaten sich träfen und daducch
dokumentierten , datz Süd und Nord in gleicher Weise daran
beteiligt seien . Wenn wir he-ute glücklicherweise über diese,
Zeiten hinweg sind, so drM eine andere Gefahr, da ;;
eine , Rheinlinie  kommen kann , die vielleicht noch
tiefere Schäden und Nachteile  bringen könnie , aii
cs seinerzeit bei der Mainlime der Fall war . Ick, darf dar¬
auf binweisen , daß die nationale Bedeutung der Vermistal-
tung diejenige ist, die wir uns gestellt haben und die heute i-w
deutsche Politik beseelen muß , daß eS uni er keinen
Umständen eine Trennnna zwischen dem h - -
setzten unb unbesetzten Gebiet geben darf.
Wir haben mit der Messe ein großes Wagnis unternommen,
aber LaS, was wir bezweckt haben , haben wir erreicht . Dem
Ausland haben wir den Beweis von der Kraft und de
Energie und Len zum Teil schon befriedigenden Zuständen in
Deutschland gegeben , so daß neutrale Besucher -erklärten -, das;
sie eine Revision ihrer Anschauungen vornehmen müßten und
daß sie glaubten . Deutschland würde trotz aller dunklen
Wolken über den Graben hinwegkommen . Zum Schluß spraü,-
der Redner die Hoffnung aus , daß er im kommenden
die Vertreter wieder auf der Messe begrüßen dürfe.

Deutsche Liga für VvlksrDuu?
Eelcncntlich der Internationalen Einfuhrnreffs findet tn Fra n k -

f u r t a . M . eine Tagung des W c st d e u t >ch e n B c z i r , c 3
der Deutschen Liga für Völkerbund  statt , aus den: de:
Wlkerdund in historischer, rechtlicher und politisch - wirtschaftlicher e - ,
ziel,NNg behandelt werden soll . Ans der Tagesordnung ist ' für Freitae,
den iu . Lltober , abends 8 Uhr , im großen Saale des Frankfurter Knie -.,
ein Begrnßnnasabcnd vorgesehen . Am San .stag , den 1l . Oktober , no: <
mftl -igs 1» Uhr , findet im kleinen Saale des Frankfurter isoi :s rin -; -'e-
lchltlken« Mitgliedsruerfammsung , nachmittags zy, Lr -r ei » Bortrr ' de:
hessischen Kultur -riinisters Dr . Strecker,  Darmstarmstadt, ' über Staat «ch her

8n *rKiSttfnrflfi »n -ir Wr 1Volkeibund statt . Abends 8 llbr spricht der Universita !sprof «?j0r Ar . I.
B o n n , , München , über Völkerbund und auswärtige -Politik , Aach de-»
Vortrag findrt freie Är - strachs statt . Für Sonntag , den 12 Oktober , ft! ftn
Schumann .-Theeter eine öffentliche Versammlung rorgesc :- .- .
Es spiecken um % 11 Uhr vormittags das Rattonalaersammlunz,Mitglied
Otto i,uj.  Rütenscheid , über das internationale Kohlenproblcnr und
um i/tzlv Uhr vormittags llniversttütsprosessor Dr . Schücking,  Aiar-
bürg , über den Völkerbund , wie er ist und wie er sein soll . (Dieser Vor¬
trog fina -.-i in E - meinschaft mit dem Verband für internationale -Ve-.-stän-
digung statt .) Nachmittags S Uhr spricht im großen Saale des Frank¬
furter .pokcs Iustizrat Dr . Ludwig Wertheimcr,  Frankfurt , über die
wirtschaftlichen Wirkungen des Versailler Friedensoertcaqrs und abends

Uhr im grafen Saale des Frankfurter Hofes Universttätsprosestor
Cassel,  Stockholm , über Weltwirtschaft und Eeldverkehr unter beson¬
derer Berückstchtigung des Dalutä -Problems.

Die Kosten der Uberwachnng . .
Berlin , G. Okt . In bei letzten öffentlichen Sitzung des

Reicksrats wurde der Etat des Reichsschatzministers durcü-
beraten , ivrbei über 400 Millionen Mark an der geforderten
Summe gestrickten wurden . Die interalliierten Übertrnrchuiigs-
kommisiionen , die die Durchführung aller Bestimmungen des
Fliedensvertrages über Larrdheer , Seemacht und Luftfahrt
kontrollieren , beanspruchen für die Unterkunft usw . 10 Mill.
Mark , die jedoch bei weitem nicht auSreichen . _ Zunächst sollen
eine H au ptüb erwachun gs  l a mmi ssi on  in Berlin
und mebrere Unterkommissisneu in  zehn anderen deu tsche»
Großstädten gebildet werden.

Zur Bildung des neuen ReichSministeriumSZLr
wirtschaftliche Friedensbrdingungeu.

mz . Berlin , 7. Okt . Das ..B . T ." will wissen dich fi«
das neue Reick-sministerium zur Durchführung der w»rd>
fchaftlichen Friedeusbedingungen Oberbürgermeister Getzk«
<Nürnberg) und der badische Minister heS Ätchksk» DchHtzMch
in AuLsicht geuouuMl !«« ». . .-jiuhiwiw
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Wiesbadener Nachrichten.
Dir Ansprüche der zurückkehrendenKriegs gefangenen.

Nach den jüngst erlassenen Bestimmungen des preirßischrn
KnvgsnlmtsteriwmL werden die 5ftchsgsgewmgenendes Be-
rurlarÄ̂ öirsra-nds in den sog. „Durchgangslagern für D»e zuMik-
4ehvenden Kriegsgefangenen " endgültig aus ^dem HeereSdiea»
entlassen und deshalb auch hier miit ihren sämtlichen miLrtarr-
schen Gcbichrnifsen abgesunden. So weit einzeln zurück-
lehnende Gefangene von einem Lazarett , Bezirksrommando
«der dem Ersatz truppenteil êntlassen worden sind, hierbei aber
eine bestAnrnungsgemäße Abfindung nicht statltgefunden hat,
können die Ansprüche nicht mehr der einem Durchgangslager,
ffoudern nur noch bei dem zuständi-zen Bezirksckommandogel-
tzend gemacht werden. Sämtliche Heimkehrer haben Anspruch
nuf folgende Leistungen : 1. Einen Entlassungsanzug ; 2. 50 M.
«Entlassungsgeld; 3. Löhnung mir das Mon.ttAdrittÄ, in dem
sie bei der Rückkehr aus der Geianaen 'chaft bezw. Internie¬
rung die Landesgvenze des Staats überschreiten, in dem sie
gefangen oder interniert waren ; 4. Löhnung und Sine >GeEd-
absmd -üng für Selbstbeköstigung für 80 Tage, gerechnet vom
i&ag« der Entlassung ab. Die Löhnung einschl. Teuerungs-
tzutage beträgt täglich sich Feldwebel iWackt weist er) 8,07 M.,
für Sergeanten 4.32 M., für Unteroffiziere 3,84 M., für Ge-
fröite 2,54 M „ für Gemeine 2,30 M. An Verpflegungsgeld
werden für ieden Tag 2,70 M. vergütet . Ferner wird den
Kriegsgefangenen aus dem sog. 180-Rillionenfonds noch eine
wirtschaftliche Beihilfe von mindestens 100 bis 800 M . aus
Rigichsmiittcilu gewährt , über 300 M. hinruS wird eine Unter¬
stützung nur in besonders bedürftigen Fällen bezahlt. Eine
Nachgärung der Löhnung für die Zeit der Gef-rngenfchast ist
nur unter ganz bestimmten Voraussetzungen zuläffig, über d-e
her „Wolksbund zum Schutz der deutschen Kriegs- und Zivil¬
gefangenen ". Berlm SW . 08, Zimmeritriße 72/74, und die in
ollen größeren Stadien bestehenden Ortsgruppen dieses
Wundes Aufklärung und Dslebrung geben. Endlich erwachsen
den 'Heimkehrern vom Tage der Entlassung ab gegen die zu¬
ständige Gemeindebehörde An ' prncb auf ErwerbSIosennnter-
stützung für die Duner der Ern -ers>Sloügkeit. und Anspruch
auf Gcmrilienunterstühung für 86 Tuge und für drei weitere
Moulltschlften , also insgesamt kür 3 Minute . — Übrigens ist
hier, worauf wiederholt aufmerksam gemacht wird, ein«
Fürsorgestelle für heimkehrende Kriegsge¬
fangene (Rheinstcatze 36, Zimmer 81 errichtet, woselbst die
durchveise-nidvn und hiesigen Kriegsgefangener bereitwilligst
isde gsrmrnschte Auskunft eich ulten.

— Der neue Fahrplan , gültig ab 5. Oktober, der, wie
schon früher berichtet, wieder verschiede ne Änderungen bringt,
ist im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe zum Abdruck
gelärmt.

— Jubiläum . Der Notationsmaschinenmeister Robert
August Pflüger  blickt beute auf eine 28jährig« Tätigkeit im
.Hause der L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei, Verlag des
Wieslbadeuer Dagblafts . zurück. Dem Jubilar wurden aus
diesem Anlaß die üblichen Ehrungen zuteil.

— Zur Kartoffeleinkellerung aus dem Landkreis Wies¬
baden. Der 5tomm.unaLverba.nd des Landkreises Wiesbaden
ofbt u. a. bekannt : Dem Landkreis Wiesbaden ist eine Pflicht-
lieserung von 30 000 Zentner Kartoffeln an die Stadt Wies¬
baden auserlegt worden . Um alle Anträge seitens der Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens aus Einkellerung von Kartoffeln aus
dem Landkreis Wiesbaden befriedigen zu können, müßten dem
Landkreis nach dem Umfing der frühere » Bestellungen aber
mindestens 75 000 Zentner Kartoffeln zur Verfügung stehen.
Diese Menge ist jedoch neben der Versorgung des eigenen
Kreises sru-nd 50 000 Versoryungkbereckstigte) aus früher schon
eoövterten Gründen nickt an 'zubringen . Zur Schaffung einer
Übersicht, vnwieweit es möglich sein wird , die Wünsche der
Einwohner Wiesbadens auf Einkellerung von Kartoffeln aus
dem Landkreis zu berücksichtigen, hat der Kommunalverband
den Magistrat der Stadt Wiesbaden ersucht, die Antragsteller
zu vevanlasson, sich eine Bescheinigung  von ihrem selbst,
gewählten Lieferanten zu verschaffen, über welche noch nähere
Bekanntmachung im Anzeigenteil erfolgt . Diese Bescheinigung
ist bis spätestens zum 15. Oktober dem Magistrat , Kavtöffel-
an '.t, einzureichen. Wescheinitgungen, d' e nicht den vollen vor¬
geschriebenen Inhalt haben, bleiben unberücksichtigt. Für
Landwirte , die ihr Liefer -Soll gegenüber dem Kreis nicht er¬
füllt haben, werden auf Beschluß der Kreisbauernschast Aus-
fuhrgsnohmigungen nach Wiesbaden nicht erteilt.

— Jugend und Weltfrirdc . Die Internationale
Frauenliga für Frieden und Freiheit,  di « in
der letzten Zeit in allein Städten Deutschlands eine rührige
Bewegung entfaltet , Hot auch in Wiesbaden  ein « Orts¬
gruppe  begründet , welche gestern abend im Saal der „Lage

_ MesLsÄensr SaqEfafl«
Plato " in einer großen Versammlung  vor die Öffentlich¬
keit getreten ist. Ms Hauptrednerin war Frau Auguste
Kirchoff  Dramen ) gewonnen, welche über das Tbema
„Jugend und Weltfriede"  sprach. In etwa cinstündi-
gen, tiefempfundenen Ausführungen schilderte die Rednerin
die schweren Folgen des Kriegs und der Hungerblockade. d:e
gerade die Mütter bei der Erziehung unierer Kleinen und
Kleinsten am bittersten empfinden mußten. Sie brachte im
wefteven ihre Meinung dahin zum Autoruck, ditz die Erziehung
unserer Jugend nach lvesem furchtbaren Krieg ganz im Geist
der Bölkerversöhnung geführt werden müsse, also keine Kinder¬
spiele mehr wie früher, rie den kriegerischem Sinn Wecker,
köiwe Schundlickero-tur und dergleichen mehr. Auf diese Weise
könne die Mutter zum dauernden Weltfrieden wesentlich be¬
tragen . Wenn man die Jugend gewinne , beherrsche man die
Zukunft , und wo ein Wille f«i. sei auch em Wey. Der Red-
nevin wurde großer Bestall zute' l. D'«e Vorsitzende der hiesi¬
gen Ortsgruppe , Fräulein Dr . K n i f che w s ki, richtete dann
noch eindrucksvolle Warte an Me Versammlung , in welchen
sie ebenfalls auf das große Unbeil binioies, das der Krieg in
HauS und Familie angerichiet habe und hevvorhob, daß die
deutschen Frau -en mit 'den Frauen aller Länder nur einen
gemeinsamen Gegner halten , nämlich das „Prinzip des
Kriegs ", und daß man das Drutsckckum nur siche ca könne durch
gemeinsame internationale Arbeit . Mit einem Hinweis auf
den Hamptprogrammpvnkt der Frauenliga für Frieden und
Freiheit , „das Sekbstbestimmungsoccht der Volker", forderte
sie zu reger Bcteiligur .g an den allwöchentlich Dienstags statt-
fimldenden Zusammenkünften dieses Vereins auf . c.

— Schwindel . Von der Frankfurter Kriminalpolizei wird
vor einem Schwindler gewarnt , -welcher mit Inseraten folgen¬
den Wortlauts in die Erscheinung tritt ' 1. Kontinent -al-
Schveibuiaschine, wenig gebraucht, in bestem Zustand zu ver¬
kaufen. Preis 500 M. Kretschmor. Frankfurt a. M„ Große
Scmdgasfe 13. — 2. Deutscher Schcsterbund, Rüde, iy ? Jahre
alt, 70 Zentimeter hoch, sebr scharf, wachiam, zu verkaufen.
Preis ohne Verpackung 200 M. Paul Rößger, Frankfurt a. M.,
Großer Hirsckgr-alben 20. — Interessenten , welche sich auf die
Inserate melden, erlösten die schriftliche Mitteilung , daß
„Inserent mit Rücksicht auf die dorftoen Verbältnisse" nur ver¬
kaufe, wenn Vorausfendung der größeren Hälfte des Kauf-
pveifes auf sein biesiaes Postscheckkonto erfolge. Erfolgt aber
die Einzahlung , so läßt der Mann nicht? mehr von sich hören.
ES handelt sich -um sine Person , als deren besonderes Kenn¬
zeichen ein „Koimilkerqesicht" angegeben wird . D'e angegebenen
Adressen sind Wirtschstten , ui denen der Unbekannte kurze
Zeft verkehrt oder logiert hat . Unter den Nummern 44 823
und 44 822 batte in Frankfurt ein Mann , der sich die ange¬
gebenen Namen Kretschmor und Rößger beizelegt, ein Post-
schgckkonto.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die Kemeindewahle» I« Dotzheim.

— Dotzheim, 6. Oft. Die letzte  Gemsindevsrtretungs-
litznnq  bestäftigtc sich mit den Vorbereitungen zur E e m« l n d e >
vertreiungo Neuwahl.  Dieselbe soll in derselben Weise ftatt-
finden wie die Wahlen zum Landtag und zur Nationalversammlung. Die
Woblkrmmissiou besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden und zwei
Beisitzern, Lehre: Müller und Veitretungsmitglied Martin. Unser Ort ist
in drei Wahlbezirke  eingeteilt . Zn Beisitzern in dem Wahloor-
stond der einzelnen Bezirke wurden gewählt: 1. Lehrer Arnold und Tech¬
niker Klee, 2. Assistent Llchey-und Maurer Fritz Fischer, und 3. Rektor
Wcbör und Derordneter Ehmig. Die Wahllokal« sind für den 1. Bezirk im
Rathause, für den 2. in der Schule an der Mühlgasse and für den 3. Bezirk
in der neuen Schule an der Wiesbadener Strotze. — genehmigt wurden
noch Lohnausbesierungenfür die Eemeindetaglbhner, die nicht ' sest ange-
stcllten Lureauangostellten, die Hilssseldhüteruiw — Die Krieger-
heimstarte - Sredelungsangelegenheit  soll von der Ge¬
meinde ans in jeder Hinsicht gefördert werden, doch miiHen erst die Ver-
honLlmigenmit der Stadt Biebrich,  der Eigentümerin des in Frage
kommenden Geländes, abgewartet werden. Der Lieferung von Waffer
steht nichts im Wege. — Der Vorsitzende widerlegte noch mehrere in eiuei
Wahlversammlunggeschehenen Behauptungen.

Sin nassauischer Sängertag.
i» . Kloppenheim, 6. Okt. Der Einladung des Gesangvereins„Con¬

cor  d I a“ hier zur Teilnahme an dem SängertnA des 4. Bezirks des Rais.
Sängerbundes waren eine solche Anzahl von Sängern gefolgt, daß der
grotze Saal „Zur Rose" die Erschienenen nicht alle sassm konnte. Der
zweite Vorsitzende Herr Schmidt  begrüßte nach Absmqen des Sänaer-i
grüße« in Ichwungvollen Worten die Sangesbrüder. Er führte ans. datz
die überraschend große Beteiligung der Sauger zeige, daß der Ruf zur
Sammlung aus dem Gebiet der Eesangskunst auf fruchlbaren Boden gefallen
fei. Es gelte jetzt nach jahrelanger Pause, die Pflege des Gesanges wieder
zu fördern, vor allem die Zugend dafür zu begeistern, damit diese, die teil.
teilte wehrend des Kriege» unedel geworden fei, wieder auf Bahnen von
strrliiber Grundlage geführt werde. Rach Ehrung von Mitgliedern. die 50,
4» und 25 Zahn, dem Verein angehören, begann der Vortrag der
Chöre.  Es wurde durchweg von den einzelnen Ver-Inen Schöne» geleistet,
einzelne Chöre wurden fast mit Vollendung zu Gehör gebracht. Rach Be¬
endigung des zweiten Teils des Programms, das den Volksliedern gewidmet
war. richtete der 2. Vorsttzende des Rast. Sängerbundes, Herr Fröhlich
au, Biebrich, an die Versammlung einige herzlia,« Worte. Auch er be-
glückwünichte als berufener Vertreter des Bundes di« Gesirngsveteranen
und Zubilare und rühmte deren Pflichttreue. Zn kurzen Zügen schildert«
der Redner di« Erfolge des Rast. Sängerbundes und betonte, datz neben
der Pflege des Gesangs auch die der Geselligkeit gehegt wurde. Begeisterter

Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 435.
Beifall ertönt«, als Herr Fröhlich ausrief: .Die Ideale der Deutschen miitz-,
wieder erstehen. Ordnung, Arbeitsfreude und Zucht muffen wiederkeh,,,
das Ganze gekrönt durch den Gesang, dann sei Deutschland» Ausstieg wie2
sicher."

kr
Rektor
EmU Wintermever, 2. Schriftführer Ingenieur_ _ _ . _ . . . „ ... . .. Hub»rt, Kassierer
beamter <5ugo Levita, Letsttzer: Schreinernreifrer Wegel und Weinhändl»
Wilhelm Wagner.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Reugrändung der demokratisch-» Partei t» Rh-ingau.

^ Erbach (Rheillg.), 5. Okt. Den a-genwärtig-n Verhältnissen Re»,
nung tragend, fand am Donnerstag, den 2. Oktober cr., im Gasthaus,,Zx»
Wölfisch", Gg. Keil, Erbach (Rheings. bei erfreullch-rw-ise sehr reger Z«,
tciligung eine Versammlung von Parteigenossen der Deutschen demokratishi,
Partei statt, die den Zweck der Gründung einer Ort -gcnove in Libi!
sRhemgau) im Anae hatte. Nach der Eröffnung der Vecsnm.nlnng dun
den provikcrischeu Vorstand, die die Gründung einer Ort-gruspe i» Erba>/'CYm . . ..> . f. irt 1«,i .t hi/ , ÜTff i

Schriftführer, Gastwirt' Z-an Recker als^Kassierer, Pfarr -.r D -ckerling, Bei.
wolter '.'l Herdt, Baggereibesitzer Seb, Schmitt al- Beisitzer, einstimmig g»
wählt wurden. Die hieraus solgende freie Aussprache beschästigte sich 0,1,
wiegend mit den bevorstehenden Eemeindewahlenund schlotz mit allgi,
m-iner Befriedigung über das der Sache allseitig «utgegengebiachte itg,
Znteresje.

dt . Offenbach 6. Okt Di- Stadt hat wegen st-igend» Äohlenknapphch
die öffentliche Beleuchtung  bis aus wettere» ganz ei »,
g e st e l l t. „ .

lit . Reu-Ifenbuig. 8. Okt. Wegen der zunebmensen Rllhrepid «.
m i e sind Schulen und Kirchen geswlnllen und sämtliche össeutlichen Aeu
sammlungcn und Vergnügungen vorläufig verboten.

Neues aus aller Welt.
Zuocnialelsung. Gummersbach,  5 . Okt. Der Mittggszwg «vH

Brüaae-Hiiaen entgleiste gestern in der Röhe der hiesigen Station.
dem Bcaleitperfonal blieb ein Mann tot; mehrere andere sind verletzt.

Raul-iiberfall Wipperfürth.  5 . Okt. Bewaffnete W-gelager«
überfiilen auf d»m Wege von Lindlar nach Kaiserau eine Gruppe Mäuuer.
Sie erschosien den Landwirt Ernst Steinbach aus Lindlar, verletzten ein«,
zweiten Landwirt durch einen Schutz und zwangen die übrigen mit oergs
bastenem Revolver zur Herausgabe ihres Geldes und ihrer Wertsache».
Die Räuber entflohen dann unerkannt.

Der Hund als B-nInot-nfchmuagler. Ein Grsnzjäq.-r an der deuifch,
schweizerikchenE' cnze beobachtete wiederholt, datz aus einen Psif, ein Hunt
die Grenze durch einen Wald pafsierte. Er köderte das Tier mit em-,
grctzen Stuck Wurst und führte es dann gefangen in die Wachtstube. Hi«
»ntdeikte man au dem Halsband ein Körbchen, das bankmatzig verpeti
2ÜÜ000 5Ji. in Tanfendmarkscheinen barg. Die Geldlummesollte wie di!
vorhergegangenenSendungen in die Schweiz geichmuggelr werden.

Kortosfclfchtcher und Gendarmen, mz. Zweibrücken,  8 . Okt. 3,
der Ar.gelegenheir des gemeldeten Zufammenftotzes zwischen Kartssselsqieb«,
und Gendarmen an der pfälzisch-preutzifchen Grenz« sind bisher 5 Per!-»-,
au» Neunkirchen und eine Person aus Nieder-Becbcär verhaftet Word«.
Ter erschollene Gendarm Damm stammt LUS Mittelbebach. Er hinterlaht
eine Frau mit zwei kleinen Kindern.

Eckneeinll im Schwarzwald. mz. Berlin,  7 . Okt. Laut „Berlin«
Lokalanzeiqer" ist im SchwarzwaldSchneesall eiugetrete».

Handelst ®»!.
Berliner Devisenkursa.

TT. T.-B. Berlin , 6.
Holland . . . . . .
Dänemark . . . .
Echweden . . . .
Korwegaa . . . .
Ecliweiz. . . . . .
Wien.
Prag . . . . . . .
Budapest . . . . .
Spanien . . . . . .
Finnland.

Oktober . Dra
931 SO -7. Mk.
824 .35 0. .
59 3.35 3. .
574 .3 3 0. «
443 .30 (3. .

31 . 15 0. «
77 40 a.  «
33 .45 S. «

437 . 30 S. .
103 .50 U. »

htlink » Aasza
933 SO T. für
633 75 3. «
600 .75 a «
575 .75 a «
444 .50 a »

31 .85 a .
77 .60 a •
31 .55 a ,

463 .00 a »nooo a

lr! nn ? »n für
100 0nicken
100 Kronen
100 Krone»
100 Kronen
100 Franks«
100 Kronen
100 Kronen
1 türk . Pf4
100 Peseta»

Industrie und Handel.
* Berliner Elektrizitätswerke . Die Berliner Elektrizi¬

tätswerke weisen für das Geschäftsjahr 1918/19 einen Rein,
cev inn von 4 78! 745 M. auf (i. V. 5 749 497 M.). Sie
schlagen eine Dividende von 8 v. H. (10 v. H. i. V.) auf die
Staniinaktien vor.

Wettervoraussage für Mittwoch, 8. Oktober 1913 f
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins za Frankfurt a.4

Wolkig bis heiter , trocken , kühl , nordöstliche Winde.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauprschriftieuer: A. Heg ec hoc jt.

Verantwortlich fiiv Leitartikel: A. Hegerhorst:  fllv politische Rachrichteni
F. Günther;  für den Unterhaltungsteil: B. v. Nauendorf:
den totale» und provinziellen Teil und Eenchtssaal: W. Etz: für ben
Handelst«!!: W. E tz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Docnauj,

sämtlich in Wiesbasen.
Drucku. Verlag der 2. Sch eilend er g' schen Hofbuchdruckerei in Wte»badtN>

Sprechstundedev Schciftlettanz 12 bis t Uhr.

(10. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Cochtev des Genevals.
Roman von Emma HanShofer-Mrrk.*l

Zn ihrem Zimmer lagen noch dir Tischkarten, die
sie so hübsch bemalt hatte ; da hing das füge Rosakleil^
der Rosenkranz, mit dem ste ssch fo schön, so siegesfroq
erschienen war ! War es denn möglich?

Drei Tage erst! Wie in weiter, weiter Ferne dünkte
es ihr, seit oie Welt so sonnig, so lachend blau gewesen
war!

Als sie das Festgewand in den Karton packte, hatte
sie plötzlich das Gefühl: Nun lege ich meine frohe, sorg¬
lose Jugend in den Sarg und sie kommt nie wieder!
Es waren immer einzelne Moments, in denen der
Schmerz sich besonders aufbaumts, einhakte, ganz von
ihr Besitz ergriff. Beim Anblick eines Zettels, den ihr
Vater ihr morgens vor dem Fortreiten in die Tür ge¬
steckt hatte, um sie an erneu Brief zu mahnen, den sie
für ihn schreiben sollte, nur die Worte: Vergiß nicht.
Laurerl!

Dieses Laurerl", das null niemand, niemand mehr
zu ihr sagte! Es zerriß ihr fast dis Hecz.

Und all der lustige Tand für das Fest, all die
kleinen Erinnerungen , alles Helle, Farbenfreudige,
was nun beiseite geräumt werden mutzte, weil Schwarz
die Losung war ! Eine Kleinigkeit konnte manchmal
einen ganz verzweifelten Jammer auslösen.

Aber noch blieb ja ein einziger lichter Punkt in dem
Dunkel: eine Erwartung.

Wenn Hagenwai >sie wirklich lieb hatte, dann durfte
er nun nicht mehr lange zögern) dann mutzte er kom¬
men und ihr ein warmes Wort sagen. Sie dachte an
den furchtbaren Augenblick, da er ihr die schwere Bot¬
schaft zugeraunt hatte, da sie sich einen kur.,. .r Moment
an seinen Arm lehnen, oon ihm führen lassen durfte.

O, wie sie sich sehntc nach diesem Arm!

'1 Oopyji ^ lit by Earl Köhler u. Ca.. Lettin . 1SU,

„Sie sind ja ein Soldarenkind!" An den Tonfall
suchte sie sich zu erinnern, sich die Stimme zurückrufend»
oie allein ihr wieder Lebrnsinut geben konnte.

Der Rittmeister hatte einen wundervollen Kranz ge¬
schickt und einige herzliche Zeilen geschrieben. Er hatte
auch am Grabe des Vaters gesprochen. Das berichtete
die Zeitung.

Ach, der Tote war ja so geehrt, so allgemein be¬
trauert worden. Roch stand die Familie im Mittel¬
punkt des Interesses und der Teilaahme ; der Stolz
über die Stellung , die der Vater eingraommen, das Be¬
wußtsein, datz alle Augen sich auf die HinterbUebenen
richteten, die vielen Besuche, die Blumen und Briefe,
die von allen Seiten eintrnfen, schuf-n eine erregte
Stimmung im Hause, trösteten und hielten aufrecht.

Aber allmählich slaute das Bedauern ab. Die Men¬
schen hatten ihre Schuldigkeiri.etan, ihre Kondolenz ab¬
gestattet; nun wendeten sie sich mit innerlicher Be¬
freiung wieder angenehmeren Eindrücken zu.

Es kamen die leeren, stillen Tags, in denen sich erst
im Trauerhause der Schmerz jo rrcht breit machen,
jeden Winkel füllen, sich als einziger East niederlaffen
konnte.

Ein neues Leben für Laura, die. seit ste heimgekchrt
war, in einer Dergnügunqshclziagd gelebt und keine
öden Stunden gekannt hatte. Nun kam die Langeweile
der Unbeschäftigkeit, nun kani die Ungeduld, die illual
des Wartens auf das einzige Ereignis , das ihr Er-
löf"Ng bringen konnte.

Der Rittmeister war ibr einmal auf der Stratzs
begegnet und mit ernstem Erutz an ibr vorüber gegan¬
gen. Das war wochenlang ihr einziges, aufregendes
Erlebnis.

Wann durfte er, obne aufdringlich zu erscheinen,
wieder bei ihnen Besuch maben? Sie konnte ja nie¬
mand fragen, was die Sitte hier vorschreibe. Nur an
ihre Freundin Elsbeth schrieb sie lange, vertrauensvolle
Briefe , iu denen ste auch mit leiser Andeutung der Hoff¬

nung Ausdruck gab: all das Herrliche, was sie vor dein
großen Unglück erlebt hatte, könne, dürfe nicht fül
immer vorbei sein; auch über ihr Eeschick mühte doch
wieder Sonne hereinbrechen.

Gerade an dem Tage, an dem sie Elsbeth auf deren
neugierige Frage auch den geliebten Namen verraten
hatte, stand im Armeebefehl' Rittmeister non Hagen»
wald kommandiert zur Eguttution in München.

Sie wußte, datz er sotort dem Befehl gehorchen, un>
verzüglich abrersen mutzte. Einen ganzen Tag lang
ging sie nicht aus dem Hause, srand in rhrem- Zimmel
am Fenster und spähte auf die Straße hinunter, wal»
tend, mit klopfendem, bangem Herzen, ob die gruni
Uniform nicht auftauchte Es wurde Nachmittag, Abend.
Der lange Tag ging zu Ende Er war nicht ersdiienen.

Bon München aus schrieb cr an die Eeneralin eine
höfliche Karte und sprach sein Bedauern aus , datz&
ihm nicht mehr möglich gewesen war, sich persönlich voll
den^ )amen zu verabschieden

Bor der Stiefmutter vermochte sich Laura nochJ1
beherrschen. In ihrem Zimmer fiel sie oann inie zer»
brochen auf einen Stuhl nieder mit einem Ecfuhl der
Vernichtung, als könne sie nichi mehr weiterleben. Au»
mählich kamen dann wie eine ErlösirNg die Tränen, au
die heißen, strömenden Tränen, die sie bei dem Tod des
Vaters nicht zu vergießen vermocht, kam die klare
kenntnis, was sie mit ihm verloren hatte ; ein vei»
zehrendes Mitleid mit dem eigenen Schicksal, das
so rasch aus der sonnigen Höbe herabaestürzt hatte, und
sie weinte , bis sie erschöpft in eine bleierne Müdigkeit
versank. _____ ________ _ (Fortsetzung folgt.)

Neue Bücher.
*Ze ! öbnuniien aus Kurland , Litauen » «.!

©et &r « fclcnt — cus dem riesixen Gebiet und Bötterpemi!»
— find im Berlcig Kcorx Stille in Berlin KW . 7 in prachnSss
künstlcrisHer Aufninchunc! erschienen. Hermann Struck, der Bertt»»
Rodierer. der als Landsturmmanndraußen war, hat ssi gezeichu"'
und Herbert Culenbera, der Dichter, hat als sein Kamerad «i***
Begleitlert dazu geschrieben.
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GuLerhaltene

für Fußbetrieb zu kaufen gesucht.
Nur schriftliche Offerten unter P. 676 an

den I 'agbl.-Berl.

IKtVkL fUtlfünf von Lumpen, Neutuchabfällen, I
SNtö ISlUllUf gestrickten Wollumpen, Alteisen,
Flaschen, Knochen, Papier , garantiert für Ein- '
stampfen, sowie Metalle aller Art zu den höchsten

Preisen.
Dauer & Hies, Werderftr. 3. Telephon 4S51.

ITanz-Sebr-̂ nstitut Carl Ml «.7rsn|
Friedrich sfraSs 43 , 1. Etage.

Anfang Oktober beginnen unsereTANZ-KURSE
und werden weitere Anmeldungen freundL entgegen¬

genommen.
Eigener, großer Unterrichtssaal im Hause.

Tanz-fehr-Juslitat Carl Ml il  Tran!
PriedridtosfraBe 43 , 1. Etage.

Schwarz Braun — Grau
In

bester reinwollener Qualität
empfiehltHemmer Langgasse

34.
K162

„ Hohe Belohnung
erh. ehrl. Finder meiner
Brosche lNadel abgebroch.f.

!deutsch. Offiz.-Flieger-Ab-
zelchem Verl, am 6. abends.
Weg Kurhaus , Körnerstr.
fgrune Linie), nmgestieg.
Adolfsallee gelbe Linie,
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kahler. Btücberolatz 3. 3.
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Glasscheiben von Fenstern «. allen Bildern
SVX 4V oder 34 X 62 em, kauft stets in jeder Menge zu
höchsten Preisen._ Meyer, Steinaasse 19.

Kaufe
zu den höchsten Preisen:
Altes Eisen, Tupfer, Messing, Zink,
Blei, Staniol, Zinn, Lumpen, gestr. Î e/s. b'aden
Wollumpen, Neutuchabfälle, Flaschen, untere Kuranlagen.Wilhelm-

fl  Lv , . LL y  I straße. eine Rocknadel mit
altes Papier, Felle usw.

Bestellungen werden prompt abgehott.

A. Urban , mmals« recht.
23 Helenenftr . 23. — 4038 Telephon 4038.

. . «WA
mit Geldschein?« und Patz
für besetztes Gebiet Frank¬
furt am 6. Okt. verloren.
Gegen sehr hohe Belohnung
bittet um gütige Rückgabe
Karl Kümmel, Schwa bacher

Wo kann elternlos -s
Fraulein

lk Jahre alt , in Verkam!
olxrtrcten ? Offerten mtt I
Glkaltsanacbe u. L. 127
i r die Taabl -Kweioitellc.

Ache WelliWi
an reellem Untermbmen
bis -iu r-0 000  M ». O ' fert
i' O. 677 ab d. TaabL-V

WWMÄ
ca 170 Kg. ä 6 50 Mk. u.
ca 70 Kg. orima

Haselnüsse
i  7 .59 Mk. abzugcl'en
Offerten unter V. 1.-56 an
die Taobl -Fwciaitclle.

roten Steinen . Ehrlichem
Finder gute Belohnung ! Ab¬
zugeben:

Hotel „Pariser Hof

wmlcht
Institut Worbs.

P»iv.-2ck'ul: m. kl. Kl. f.
lmaben. Untcrr . d. Gvwn.
it. Realantt Vorb.-Anttalt
a. a Schul- u . L-irlitäror.
Nrfn . v 7. I . an . Mäd b.
v.crd. vriv . o. r. vorb
Lvracklchranst. a. f. Ausl.
Aibit. in a. Fch. b. cb. Kl.
eiufchl. Sämtl . Vriv -Unt.
a. f. Damen . Ferienkurs.
Fortbild -Unt. Leiter : Ed.
Korbs . ftuh. d Obcrlehr .-
«cngn . Adeiheidstraste 16
.Eingang, Oranienstr 20.

Grüne Strickjacke
Montag nachmittag'verloren
^ rau mit Kind w. in N. der

erreneichen von Herrn mit
derselben geseh. und erkannt.
Man bittet dies. Gnciscuau»

Lehrerin — Dolmetscherin
Französisch. Englisch.
Unterricht, Uebersetzg. , . . . -

Mllmann . ftahnsrr . 24. 3.  stratze 11. S r ., gegen Be,

Französische
Professeur

früher französtsche Schule,
erteilt wieder Unterricht in
Konversation. Grammatik.
Literatur.

Maoame X Lohet,
Emser ©fr . 15,

Pension Grandvair.

iSöOSSII®
Verl. ; da teures Andenken,
gegen hohe Belohn, abzrvg,
Dobheimer Str . 43. P.

Weibes Kätzchen
m. schw. Fleck. Sonnt , früh
abh. gek. Wiedevbr. erh. ein
Pfund Zucker als Belohn.
Ette . Felditraste 10. H.

Sprashlebr-Institut
de Bruyn & Haug.

Deutsch, Franzos ., Engl,
wird ert . von staatl . gepr.
Lyzeums-Lehrerinnen mit
längs. Erfahr , im Ausland

Adelheidstr . 43, Pt.

Crfolgr. Nachhilfe
rrt. erfahr . Akademiker m,t
s. gut Empfehlg. Gründi.
llörderg. i« all . Hauptfach.
N chholen von Versäumtem
in kürzester Zeit. Honorar
billig. Off . unter G. 077
an den Tagbl.-Verlag
Deutsch, Fra .. Engl ., Ünt..
Sebers. Adelheidstr. 20. .3.
Wer ert . j. Dame a. Hausetaöf.Mm>«?
Offerten mit Preis unter
IL676 an den Taabl .-Vl.

Frans . Unterricht.
SEcr aibt abends C iimn.

Miidlben Stunde ? Offert
>nit VreiSana u M. 677,
lL—den Taob l--Verla a._
Privat-Ünterricht

* Latein . Französisch u.
anderen Schulfächern

®>rb gewiffenh. u. billigst
frteilt. Cff . u. B. 662 an

S Taabl .-Verlao erbeten.

,ZI fioiiäOTte
fit Hotelbcamte . Kauft.
® and Berufe . Ofitrt u
*- 630 an den Taabl -V.

wird abgegeben
27, 1.

lbrecht-

6er Betriedsgemeln sch.
kaufm . Verbände.

Beginn cU&
U‘interfuiötya&r&

15. Üfetoier.
Lehr - u. Stundenplan |

gratis . F 348
Anmeldung , v. 9-3 Uhr.

Geschäftsstelle
Sedanplatz 3.
Fernruf 6285. —

Kons. aeb. ja. Dame
erteilt Klavieritimden autz.
dem Hause lStd . 4 Mk.s.
Off, u. H 67 5 Taabl .-Vl.

mit Personenwagen
führt aus

Zimmer, Biebrich.
Telephon 279.

Pelze
Iwerden gut und billig neu-
angesertigt, umgearbeitet
und gefüttert, auch Mäntel
und Jacketts.

>Pelz . Reparatur -Werkstätte
M . Blau,

Grabenstraße 5, 3. Stock.

Erfolgr.
Klavier -Unterricht

nach leicht faßl. Methode,
des. für Schüler u.Anfänger,
zu jed. gewün chten Tages¬
zeit erteilt konservat. gebiid.
Pianist. Näh. Philippsberg,
str. 9, P. l. (IV,- 3 Uhr).
Klavierstiindcn w. erteilt . ,daselbst f. geübt werden. |
Karlstraße 41, Part . r.

Matz-Korsetts
cos zugegebene .i Stoff.
Waschen. Revarierrn . Um-
änderu jeder Art bewra:
aut urd billig

R. Schilling
Stk ' nqaffe  13 . 1 Siock r

Perf . Weißstickerin
e. sich. Bertramitr 18.

nird vromvt u . ^ wissen
hast von erstklafl Wäsch
besorgt Offerten unter
Cf. 675 an d. Taabl Verl.

Rhythmische Gymnastik, Plastik,
künstlerischer Tanz

vonAdrlenne -Ursula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für ange¬

wandten Rhythmus Hellerau.
Beginn der Kurse für Erwachsene und Kinder

15. Oktober. *
Anmeld . u. Anfr . Welubergstr . 20. Tel. 4831.

^Prechst . Donnerst . 12-1 Uhr , Samstags 2-4 Uhr.

Salon de Manicure
von 1—7 Uhr abends.

On parle fran$ais.
Fr . E. Meyer

Kirchgasse 19, 2.

Zu meinem am 14. Oktober beginnenden

Abend-Tanzkursus
modernen Tänzen für Anfänger
ung sind noch einige Damen

Wünscht.

und Wieder¬
und Herren

1« Keller , Tanzlehrer
WaJram strasse 83, Färb

Maniküre.
Anna Rehm, Moritzstr. 17.

I VllsW« I
Geschäftstüchtige

Dame
sucht s. mit 10—16 000 Mk.
an rent. Unternehmen zu
beteiligen. Aussührl. Cff.
unter W. 673 Tagbl.-Veil.
6t!lieu. tätige Agenten
lür Kranken». Kinder- u
Slerbcaelvvers aes. Off
ilijL _2Z.7_ ttflLb. Taabl .-V.

MM « M
d. leidst cusfübrb . Ver¬
tretung g. a. Rebenb-'sch
Cff . u. L. G- lds-sch Ehar - !
lr ' tenl'ura . Lci bn itzstr. 34.

Sache als WWer
mit größerem Kapital in!
ein autaobcrdes Picfrfirirt|
einzutrcte » (cut in Last-
auto-Ervortl . Offert , n
L 673 an d. Taabl .-Beel

PATENTE
Beit 1902 durch
Patent -Büro

[Röchling , Ing.
Mainz

| Bahnho {strasse3
Auskunft und

Broschüre frei!

Frack- u. Gehrock-
Verleih-Anstalt
jetzt 9 Langaalle 9

_AchLeiderci ^NicaleL.
(Erjtflöfl. Molinspieler

mb  Pianist
cirige Tage d. Woche srci.
Vorn , rünstl . Proc ..mm
iff . u . F . 076 iacfcl -g:

Schöne Meingauer Lagcr-
ävtel z„ verkaufen. Näh.
Eraß . Schierstei«. Mttel-
straße^lö ._

Echte Kordel. Kartons.
Carl K. Lang. BlciMr . 35.

RÄes Siffenmaffar
emaen offen

Pars - u. Damer,fris .-Sal
Zulzbgch. Bärenstr . 4.

2ur Auskührung von allen vorhommenäen

Asphaiterbeitenu.Isolierungen
sowie Reparaturen derselben empfehlen sich

GeSspiidei « Lots,
Dachdeckerei n.Asphaltgeschäffc

Wehergasse 41ßlbrechtsr.
Telephon 4284.

3
Telephon 4384.

Sptrilooseo!
Cognac , Trester , Zweiachen , Rum,
Pfefferminz , Kümmel , Wacholder,
Steinhäger , Magenbitter , Nordhauser,

hochprozentige Ware
Grasset >Cognao *** Fl. Mk. 46 .—

(fine Champagne sup .) große Posten vorrätig.

Wert Schätz*Ca..■ÄSsfaS'-

Piano.
Bei Neuanschaffung w.

uian fick vertrauensvoll
fgunst. Bsd.f an E. Dietzel
Göbenstra ste 32. 2. Stock

Klavier
mm Neben täglich
!llb recktü raste 27. 1.

frei

Operetten-Tculnsc
sucht noch 1. Sängerin:
tat Anfängerin mit schön.
Stimme nickst ausgeickiloss
Offerten mit Bild unter!
L. .874 an den̂ Tggbl.-B.

Landes-THeater.
1 Achtel 1. Park .. Ab. v.
ert einz. BorsttU.. gesucht.
LL,u .̂ ,673..T °ghl^

Sehr gutes Pianlno
u verm. An«eü. u. G. 137
eggbl.-Äwait.. BiSmarckr.

Wer tauscht
mit 2 Astilit̂ rmänteln a.
einen outen Winteranzu ., j
für schlanke Fiaur ? Helle
MiMr >lrak e,,30. 2 St.

Wer fertigt
Bühnenschuhe

an oder wo kann Dame solche
kaufen? Off. u. 4. 678 a. d.
Tagbl.-Berl . ober  Tel. 1178.

Schreibmaschinen
Müller

Bertramstr . 20. Tel. 4851.

Groste u. miitclgroste
Palmen

u. Lorbeerpslanzen
ln Kübeln , herrl . Pflanz
bat aozuacb. Die Garten^
Verwaltung „Sicambria"
WLive __am _Mrm_

Rauchtabak!
100 Gramm 3.50 Mark.
Biichler. Herderitraste 26.

Sofort Abnehmer g :s.
für jedes Quant , vnma
Vanille erttll . Schoktlade
srintte Toilettenseife zu
zivilen Preisen . Aus-
lai dswore.
Schneider . L.-Sck walbach

Vru »nenbera 3
Hämoribiiden.

Schmerzlose Danerl -esrit.
olae Berussstö '.. Gratil-
AuSkunft Rud. Rinne.
Niirdhauscn um H. FC8

SAeldermlrslhilie
gegen eine gute Hauthalt¬
maschine umzutaujchen.
Heuze, Nikolasstr. 17.  P . l. |

Suche für meine beide,
ft,innen. Alter 16 u. 3 ft.

gute Wegejtelle.
Offriteu unter T. 675 an!
dH _Tnahl.-Verlaa._

dllmes Dienstmädchen
mochte seinen nougc'.'ocea
Knaben als eine.» abgebcn

gegcns Veigut Näh
Städiisck»rs
lll a, i recbts'lrankcnbaus

Herren , auch ohne Der-
rrogen. welche sich schnellst,
aluckl verheiraten wollen,
erb. >of. diskr. vermögende
Damen nachgewiesea von
Loncoch a^ Berlin,O .^ L

Geb. Dame. Blondine,
ktzbensfrohu. beit. Wesen,
Ans. 30, mit vornehm., ge-
drsg. Ausstattung , durch¬
aus tücht. Hausfrau , sucht
mit gsbild. wohlsituiertem
Herrn zwecks Heirat in
Brioswechsel zu treten.
Offerten U-  673 an den
Tagbl.-Verlag.

Fräulein
Stelle als Modell.

^ i w ... iniiin. . . . n t .. . T . . I vierten unter F. 674 ancncssaal: WesHÄUscner Hol. SchutieahoigU. I^

SoliDec§aniiö.
Witwer, Ende 40, mit zwei j
Kindern, wünscht mit kath.
Mädchen oder Witwe zwecks
Heirat bekannt zu werden.
Nur ernstgem. Offerten u.
G. 675 a. d. Tagbl.-Verlag.

fturgcS Mädchen
ludst mit iungem Herrn!
ui Briefwechsel zu treten

zirrck» Heirat.
Offerten ui .ter M. 6761M de» Tasbh-Berlaa.

AuskunfteiP. H. Walther
WIESBADEN

Langgasse 4. Fernruf 687.

(ijüiöwir
Israelit . Kultus -Gemeinde

tHauivtsvna>goqe. Michels,
berg ). Gottesdienst am
Hütten - Fest. Mittwoch,
abends 4.45. Donnerstag,
vorm. 9 Uhr : Predig
nackm. 3 Uhr. ab ent
5 Uhr. Freitag , vorm.
9 Uhr. abends 4.45 Ul
Samstag , vorm. 6 Uh
nachm. 3 Uhr. AuSgan« :
5.30 Uhr. — Festwoche:
Sonntag bis Dienstag,
früh 7, abends 4.48 Uhr.

Alt - ftsraelitiscke Knltus-
Gemeinde . Synagoge:

riedrichstr. 33. Saltos,
.vvabend 4.30, morgens

7.45 Uhr, nachm. 3.30 Uhr,
abends 5.30 Uhr. Freita
abends 4.15 Uhr. Sabbc .
morgens 7.45 Uhr, nachau.
3.30 Ubr. c-bds. 5.30 Uhr.
Chol Äamoäd, morgens
6.45 Ubr. abends 4 Uhr.
Hoschanioh Rabüoh, rnorg.
6 Uhr.

Talmud - Thora . Verein
. KI. Schwaibacher

, traste 10. ° Sukaus -Ein-
gang 4.45 Uhr. mvvgens
7.30 Uhr. Mincha 4.48,
Ausgang 6.30 Uhr. Ivuv
Tasschilin , Chol Hamved.

Marseiller Seife
in großen Stücken zu ca . 1 kg,

auch für Wieder Verkäufer.
Progerie Bruno Backe , Taunusstraße 6.

Hotels, Senator ., Fensionsinh,
Villen besitz. u. sonst /nferress.

Zur gefl . Kenntnis , daß ich meinen Kunst¬
verlag zur Lieferung v. Ansichtspostkarten für
Reklame u. Privatbedarf in vollem Umfang in
allen mod . Ausführungen wieder aufgenommen
habe . Bemusterte Offerte zu Diensten.

Spezialität : Photo -Aufnahmen in eig .
Heim , Alben , Architekturen usw.

KunstverlagR, Konrady
Wiesbaden , Oranienstr . 35.

Kapokmatratzen
'OST  fit echtem Matratzendrill , kein Papier . "TgSQ

Stahlmatratzen nach Matz.
Gustav Mollath » Friedrichstratze 46.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 3 Uhr verschied sanft

infolge Herzschlag unsere liebe, gute Tante und
Großtante

Fraulein LUlse KköbSk
im Alter von 82 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mathilde Boeres , geb. Lindenborn.

Wiesbaden, 6. Oktober 1919.
Die Einäscherung findet Donnerstag , den

9. d. M., vormittags II Uhr, auf dem Süd-
friedhof statt. Bon Beileidsbesuchen bitte
höflichst Abstand nehmen zu wollen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag 21/ , Uhr verschied sanft,

gestärkt durch den andächtigen Empfang
der hl. Sterbesakramente , mein innigstge-
liebter , einziger Sohn , mein teurer Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe

Walter The Losen
Landrata. D.

Er starb nach kurzer , schwerer Krank¬
heit infolge von Magenblutungen im Alter
von 38 Jahren.

In tiefster Trauer:
Emilie The Losen, geb. Endemann,
Frelf r. Lore Ostman v. d. Leye , geb . The Losen,
Freiherr Hubert Ostman v. d. Leye,
Mercedes The Losen, geb. Staudt,
Freiherr Wolf Horst Ostman v. d. Leye.

Wiesbaden , den ö. Oktober 1919.
Gartenstr . 34.

Die vorläufige Beisetzung findet in
aller Stille in Wiesbaden statt.

Die feierlichen Exequien werden ge¬
halten am Donnerstag , den 9. Oktober , um
9 Uhr , in der Bonifatiuskirche.



Im Aufträge der Erben des f Herrn Rentners
Julius HoSS versteigere ich heute Mittwoch , 8. Oktober , I
vormittags 8 und nnchmittags 2 lj 2 Nhr beginnend , in
meinem Versteigerungslokale

22 Weilritzftratze 22
machserzeichnete gebrauchte guterhaltene Mobiliargegen - 1
Aäsde , als : I

eleg . reich geschnitztes Mahagoni -Büfett , eleg. Mahag .-
Bücherschrank , Mahag . - Damenichreibtisch , Mahag .- 1
Ausziehtisch , 2 kleine Maüag .-Büfetts mit Spiegel - !
scheiben, Mahag .- u . andere Stühle , Goldjpiegel m. I
Trumeau , Nipp - , Näh -, Spiel - und Bauerntische,
Chaiselongue m. Lederbezug , 2 Plüschgarnituren , je
Sosa , 2 Sessel, 6 Stühle , 2 2tür . Kirschbaum-Kleider - >

Habe mich hier niedergelassen

Leo Kremers
Dentist

Kirdigasss 27. Telephoir;2869.
Sprechstunde für Zahnleidende
von9—12 Uhr und2—6 Uhr.

schränke, sehr schönes Speiscservice , 122 Teile , große
Partie Bücher <darunter von Schiller , Goethe , Lessing,
Körner ), Lexikon, Globus , Penduluhr , Spieluhr,
Kopierpresse , Likörkasten, große Partie Kristallsachen,
als : Gläser , Bowlen , Tafelaussätze , Nipp -, Dekorations-
und Aufstellsachen , Weißzeug , Leuchter , Kandelaber,
Lüster , Stehlampen , Oelgemälde und andere Bilder,
Teppiche , Borlagen , Silbersachen , versilb. Gegenstände,
Weinkühler , Goldwage , Barometer , Küchenschrank,
Küchentische u . Stühle , Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirr, Einmachständer und Gläser , 2 Küchen¬
herde , 1 Zimmerofen , Badewanne , Stelleiter und
viele andere Haushaltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tag « der Auktion.

Georg Jäger , Mtoltötol HRD MM
Telephon 2448. Wellritzstraße 22. Gegr . 1897.

Ilotsiu. Badhaus @ 11Zu den
Häfnergasse 12 Häfnergasse 12.

Thermalbäder‘"ÄST
Einzeibad 30 Pf. Dutzendkarfen 8 Hk.

cfefS bekleid
, uieS ä«

MobMar -Versteigerung.
Mit Genehmigung des Herm Administrateur du

Cercle de Wiesbaden Ville läßt Herr G . A. Düro«
wegen Abreise

morgen Donnerstag , den 9. Oktober er., vor¬
mittags SV- n. nachm. 2»/- Uhr

anfangend , in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete , gut erhaltene Mobiiiargegenstände , als:

1 kompl. mod. eichene Speisezimmer-Einrich¬
tung , besteh, aus : Büfett , Kredenz, Ausziehtisch
und 6 Lederstühlen;
1 mod. Salon -Einrichtung» besteh, aus: Sofa
u . 2 Sesseln , 1 Prunkschrank , Spiegel mit Trumeau,
Tisch u . 2 Stühlen;
1 komplette Küchen ■Einrichtung , Flurgarderobe,
Verandamöbel , 2 kompl . Kinderbetten , div . Tische

Jrauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

8 karät . Gold 833 75
gestempelt vonMk. an

u. Stühle, 1 eintür. Schrank, 1 kompl. Bett, Glas,
Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr u . vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Bok,KirdigasseJO

Beuten ifftm mmä «. w » ,
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584

Maria Metzger, Antiquitätengeschäft,
Tannusftraße 23 , befindet sich ab 1. Oktober 1919

IS Tauimsstratze 13
Ecke Geisbergstrahe , und heißt jetzt die Firma

Rudolf u.  Moria Metzger.
Dies meinen geschätzten Kunden zur Kenntnisnahme.

LZLLrLLCLL - MMSßS
Velour , Haar , Filz , Samt , Zylinder, _ Plüsch usw.

(Impressen — BSodePwisäei ' en.
Unerreichte Formenauswahl . Erstkl . Verarbeitung,

1Berthold Kohr, Hutfabrik, Langgasse7. Tel. 6655.
HU

Stirn- uniT Hanta-
Kolonialwaren -, Obst - filsaetf lll Rödcrstragc 45,
und Gemüse -Ges-häft MiBULÜl,  Ecke Sferostratz «.

Zur gefl . Nachricht , daß ich zum Verkauf von
Berteilungsroare zugelassen bin und werden Karten
zum Wstempeln jederzeit entgegengenommen.

Hochachtungsvoll !
Valentin Wenzel.

Haarnetze
neu eingetroffen

Stück GO Pf. und 1.15 Mk.

:Watt'Sfa'Sebokolader
eingetroffen.

Heflmaun , Mainas,
AugustinerstraOe 18. F39,

IDsbergane 10.

la Schokolade
j 9utz-5alonSlse Sngel

großer Posten frisch eingetroffen.
Cailler :: Köhler :: Massen «. a. m.

große Tafeln 250,0 von 16.50 Mk. an,
V^ Md . - Tafeln 9.75 Mk., 25,0 -Tüfelchen lLY Mk.

— Auch für Wiederverkimscr.

j fdsllmundslrasss 8,1.

?lparls Neuheiten in Lammt
Zylinder und Oelour

‘Ilmarbeiten und fassonieren
alter Röte schnell und preis¬

wert
Pelzkragen u. Muffe werden
nach neuenIFassons gearbeitet

Alle Zutaten werden
:' -v verwendet . =

£ebensmittel
Holländischer Kakao , rein, Pfd. 12 .00
Kaffee , frisch gebr. u. reinschm., Pfd. 11 . 30
Zeylon -Tee . . . Pfd . 16.50 und 14 .00
Malzkaffee , Auslandsware . Pfd . 2 .00
Maizena , lose . PM. 3 . 70
Haferflocken , Auslandsware, Pfd. 1 .90

Frisch eingetroffen ! — — **■— 1

jFridite - u . Gemüsekonserven

Bormass G. m.
b. H.

„Weinkknase*
Schwalb . Stp. 51 n Telephon 829.

Schwesterkind der Weinkiause
Frankfurt a . NI. » GrSSte und
vornehmste Künstlsrspiele ! «
Tägi . Auftreten nawh . Künstler.

Prima Bolivier
Restaurant Falstaff

Borz. biirgerl. M̂ittagstifch und Abendessen.— Gute Weine. —
_ Hans Frömmlet.

:$odl-2iefe THALIA
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Mkeünstr. 36.

Saa

Harry Piel
in dem fünfaktigen
Detektiv - Abenteuer

■ üörröietet allt&  ötsirer

Dargeöotene.

Der yroSe Unbekannte.

5 dn-foog; 8^2 U&c.
B ■ ■ H HOB ■ ■ ■ ■ ■ ■ " ■ 8

Unikum»
Lustspiel in 3Akten mit
Fred Kronstim

leioilausei Monopol
KristaUpalast

Schwalbacher Str . 51.
Telephon 829.

Heute Mittwoch:

Erstklass . Lichtspiele!
Wilhelmstr . 8 . T . 140.
Haltestelle Rheinstr.

Der erste
MIA MAY

aktuellen Sketchi„SCHIEBER“!

Drogerie BaÄe, Taunusftr. 5. emailliert
und

schwarz

sowie der großartige
Varietü -Teil.

JMan lacht sichkapottlj

sar gefl . Kenntnis , daß ich alle vorkommenden

öackdeckerarbeiten,
auch Ilmdeck- und Teer-Arbeiten

zu den billigsten Preisen ausführe.

wieder vorrätig.

WeiikSause
1300

Öefett, Kesselöfen
IK.frerath KM. Jürehgasse 24.

Krisfallpalas!
Schwalbacher Str . 51.

Telephon 829.

Friedr. Seihe!s
Paohdeckereä , BEehlstfaiSe 29 .

Pas neue
Oktober-

Programm

<§><§> dekirf seine
| JJ .cta .t~

Kraft-
Signale

Telephon-

® (D
Kapitalist

mit einigen 100000 Mark zur Vergrößerung eines neuen,
sehr rentablen Unternehmens gesucht. Offerten nur von
Selbstgebern unter 93. 678 an den Tagbl .-Verl . erb.

'Uklftolla
IXenqfertai

in

Iw. Hismenberg Beteiligung
Langgasse 15. Tel . 6595.

an rentablem Unternehmen oder kurz,
sristigen GeschSfien gesucht. Offerten unter
W . 674 an den Tagbl .-Verlag.

| Schauspiel in 5 Akten
Ellsn Richter

in
Die Tochter

des Kehemed
I Film -Roinan , 4 Akte.

Prunkfilm

Erstaufführungd :groß.
Sensat .- ,Gesellschafts . ,
Kriminal - u . Detektiv-

Films:

Die berüchtigte
Abenteuerin.

Die lichtscheue
Dame.

Drama in 6 Akten mit
Josef Reithofer u.
Mari« ietta Weber.

Lichtspielhaus

Westend
Wellritzstr . 6.

Dritte Fortsetzung der

Phantasie!
lies Arisstide Gern.

Detektiv - Abenteuer,
sowie

gut . Beiprogramm.

Restaurant

Blatter Str . 152.
Süßer » rautcher Avül-
u«oft. 4/10 Glas 65 Pfz.

s AM
Nass . Landes -Theater

Mittwoch, 8. Oktober.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Alt -Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von

Wilh. Meyer ^ Srster.
Erbpr. Karl Heim ch Möllmann
Erzellenz Haugk Eustau Schwab
Frhr. v.Palsarge ~ “. Fr .Prüter
v. Mctzing . . . Hane Radius
v. Breitenbach . Paul Wiegncr
Dr. phil. Jüttner . Ernst Legal
Lutz, . . . . Beruh . Herrmann
Graf Detlev . . . Walter Zollin
Bitz . Alfred Hummel

.Engelbrecht. . Hans Bernhöft
v. Wedell . . . . K . L. Diehl
Rüder, Eaftwirt . E . Lshrmann
ftrau Rüder Minna Engelmann
Frau Dörffel . . Eelime Koller
Kellermann. . Mar Andriano
Käthie . Helga Reimers
Schölermann . . . Adolf Spich
Glanz . Walter Kenne
Reuter . Albert Schäfer
Anfang6.30, Ende etwa 9.30 Uhr,

Frsuleii Mail
Köstliches Lustspiel

in S Akten.

Vorziigl . Beiprogramm,

KINEPHON
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1. Tel . 140.

fl

Erst -Aufffihrung!
FERN AND RA . in

Die Rache des
Titanen

Die Geschichte eines
verfehlten Frauen¬
lebens in 6 Akten.

Fräulein Kolibri
Entzückender Mode¬
scherz in 2 Akten.

Am Flügel : A. Rausch.

Odeon

Residenz -Theater.
Mittwoch, 8. Oktober.

Neuheit.
Ihre Hoheit — die

Tänzerin.
Operette in 3 Akten von Weckt«

W. Goetze.
Herzogin von Tylkberg

Christa t>. Winkevowriy
Barvnetz Hel,na . Emn'.y Pelm,
Baron v. Stein . C. Stolzenberg
Wellhofen. . . . Adolf Gön!4
Mayburg . . . Günther Maas
Rensling 1 F. W. Lieske
Tändler } Offiziere. 2 . flW«Simment ) LotharStnn
Anita, Kammerzofe. Mia Jacob
Daumann, Diener . Osk. Bugs«

Herm. VarndalFranz, Diener . ^ - - -
Ctmpoletto . . . Rudolf Onno
Elvira ) . . Elfe Job"
NinettalZiaeune- . Mia Jacob
Sylvia I rinnen Sofie Bittn«
Pepita 1 Sascha Fre4
Ein Diener . . . Hennes HoM
Anfang 7.30, <knde nach 10 Uhr.

ßshW-SmMl

Modern « Lichtspiele
KirchgasseI8 . Tel .3031

Erst -Aufführung!
Das neueste Detektiv - 1
Schauspiel d. berühmt.

Harry HiggOhkreiion

Mittwoch, 3. Oktober.
Nachmittags 4 bis 5.30 XHir:
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von dem verstärk*
Residenztheater -Qrchester.

Leitung : Paul FreudenoerS*
1. Teufels - Marsch von Fr. v*

ßupp<5.
2. Ouvertüre zur Operette »u»

Fledermaus “ von J . sttsvo.
3. Die Schmiede im Wala>

Idylle von Michaelis.
4. Unter Palmen, Waiierv°°

Eilenberg . „
5. Ouvertüre zur Oper*”

„Grigri“ von P. Pineks.
6. Der Wanderer , Lied '

Soliubert.
7. Fantasie aus der Wj

„Martha“ von Fr . v. Fioto»-
8. Fanfare militaire v. As<®

Abenteuer in 4 Akten.

Gutes Beiprogramm.

lermania-
Liclitspiele

Schwalbacher Str . 57.

Mittwoch bis Freitag.
Der größte und

beliebteste Kinostern

]FERN ANRRAj
| in dem Aufsehen er¬

regenden Filmwerk
jGeheimnisv. Gewalten,
j Die Geschichte einer!
1Mondsüchtigen ,4Akte.
3Entzückend , Lustspiel

als Zugabe.

Abends 8 Uhr bei aufgeboWi
Abonnement im großen

Drittes Sonder-Konzoa
Gustav Mahler. 'J

Dritte Symphonie in ü
großes Orchester , Alt-

Frauen - und Knabench« -
Leitung : Carl Schürfe» ,

Alt-Solo: Frl. Magda Spie«
Franklurt a. M.

Frauenchor : Mitglieder
Giicilien-Vereins, sovie ..
Anzahl Konzertsängermne»

Gesangslelirerinnen-
Knabenchor : Schüler ^
Humanistischen Gymna» ^
(Leitung : Gymnasia dire»Dr. Preising .)
Orchester :Stadt. Kurorobes

Die Eingangstüren
und der Galerien werden
Beginn des Konzerte» P““dc,
geschlossen und nur ^
durch Klingelzeichen bca
gegebenen Pausen geou“

t
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